
B e g r U n d u n g 

~2m Bebauungsplan 85 - Rabenstraße -

Der r~umliche Geltungsbereich liegt im Sta~tteil Lübeck, 
St. Gertrud, Gemarkung St. Gertrud, Flur 8 und 9, 
östlich ner Straße Grüner Weg von Grund.stück Nr. 2 - 1~ c, 
westlich der Ostgrenze des Grundstücks Arnimstraße 45 a, 
sU.0lich der Südg:r>enzen d.er Grund stücke Erste Ochsenkoppel 
Nr. ? - 24, der Südgrenze des Flurstücks 124 (Flur 8) 
und der Medebek und. nördlich ner Rabenstraße von Nr. 28 -
46 und nördlich der Arriimstraße von Nr. 33 - 45 a. 

2. :§~~b~r!~~-e~~~~~~~~§~~~~~~~~~~-~11~-t::!~~~~l}~ 

An der Straße Grüner Weg befindet sich überwiegend 2-ge­
schossige Bebauung -in offener Bam.reise, an der Arnim­
straße (Nordseite) überwiegend mehrgeschossige Bebauung 
in offener Bauweise. 
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Das Gebiet -an ner Straße Grüner Weg ist als iATR~Gebiet 
(§ 3 BauNVO), an der Arnimstraße als MI-Gebiet (§ 6 BauNVO) 
anzusehen. 
Die übrigen Fl~chen im GeltLLYJ.gsbereich sind bisher unbe­
baut geblieben unn als !!geplante Wohnflächen'1 im Flächen-
nutzungsplan dargestelJ. t.. · 

3. ~!~b~~~~~-~~~~b±~~~~l]~_~l]S_Y~~~~~~~~­

a) Verkehr 

Der r~umliche Geltungsbereich ist verkehrlieh durch die 
Straßen Arnimstraf3e, Grüner IATeg und Rabenstraße er-

Für d.ie bisher unbebauten Fl~chen ist die Anlage zu­
. sä.tzlicher Erschließunge-straBen erforderlich. _ 

In nen Straßen Arnimstraße und Grüner Weg sind Ent­
r,rässerungslei tungen, Leitungen für Elektrizität, 
Hasser, Gas unr'l Telefon vorhanden. · 

Der Bebauunbsplan -,,vlrri aufgestellt, um die städtebauliche 
Or-inung des bereits bebauten Teiles des Geltungsbereiches 
zu verbessern und dJ.e Rechtsgrundlage für die Erschließung 
urd Bebauung r'ler bisher unbebauten Flächen zu schaffen. 
Insbesondere sollen GrundstUcke fUr ?-geschossige Reihen­
häuser~ eingeschosslge Kettenh~user und freistehenr'le ein­
geschossige Einzelh~user vorgesehen werden. 

- 2 -



~er 3ebauunbsplan soll außerrlem 1ie fUr rlie verkehrs­
u.n6 Y."Sorgungstechni sehe Ent1.ücklung erforderlichen 
?li~h~n sowie Art und Maß rler baulichen Nutzung der 
GrL~:~ r { t:>tUc:ke fe st.setzen. 

FUr die vorhandene Straße Grtiner Weg ist eine Herauf­
z,enung unter Au.fgabe des vorhanrienen baulichen Be­
standes, für die Arnimstraße eine Heraufzonung zur 
\i"erbesser•u.ng 0es baulichen Bestandes vorgesehene Für 
die geplanten Straßen Rabenstraße, Plessingstraße, 
Kulenkampstraße, Löwigtstraße, Eckholdtweg (Straße 
Nr. 418) unrl Mehr-<Leimqeg (Straße Nr" 419) ist eine 
zeitgem~ße Bebauung in neuzeitlicher st~dtebaulioher 
Gliederung vorgesehen. 

Die Grund ::~tUcke- an rier Arn.imstrar3e im Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes sind als MI-Gebiet, ~er Ubrige 
Bereich ist entsprechen1 4er stä~tebaulichen Ziel­
set·zung <ies Flä.chen.r:tutzungsplanes als vm-Gebiet vor~ 
gesehe:tl. 

Die vorhannene1;, Straßen im Geltungsbereich sollen, 
sm,relt erfo:r·rl.erl.ieh~ rlurch Verbreiterung den heuti-
gen Verkehrsbedingungen angepaßt werden. Die geplan­
ten Straßen werden in endgültig erforderlicher Breite 
den Hegelprofile:n entsprechend Jn rl.er Satzung der 
H-ansestadt LUbeck Uber die Erhebung des Erschließungs­
beitrages ausgebaut. 

b) Schmutz'1A.rasser ~ Regemorasser - F'ri schwasser - Energie ----------------------------------------------------
In allen Straßen des Geltungsbereiches sind, soweit 
nicht vorhanden 3 Schmutzwasser - Regern-rasser -
F'r:i. schwas:::oer ~ Energie und Fernsprechleitungen vor­
gesehene 
Vorhandene E-Freileitungen werden verkabelt. Ferner 
sind 2 Trafo-Stationen vorgesehen. 

Im Geltungsbereich ist die Anlage eines Kinderspiel­
platzes erforderliohw 

Im Geltungsb~reich ist rlie Anlage von ca. 15.ooo qm 
Grtinfl~6he als Sportfläche flir die Froebel-Schule 
am Marliring vorgesehen. 

Der Bebauungsplan ist gem~ß § 8 (~) BBauG aus 0em am 
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16. 1?. 1965 von der BUrgerschaft beschlossenen und 
am s. 7. 1966 durch den Minister flir Arbeit, Soziales 
und Vertriebene des Lanr'les Schleswig-Holstein geneh­
~igten Flächennutzungsplan entwickelt worden. 
Er ist anhand des BBauG vom ?3. 6. 196o (BGBl. I, 
S. 341)., der Verorctnung über nie bauliche Nutzung 
der Grundstücke vom 26. 6. 1962 (BGBl. I, S. 429) 
und der Verordnung über die Ausarbeitung der Bau­
leitpläne sowie ßber die Darstellung des Planinhalts 
vom 19. 1. 1965 (BGBl. III, 213 - 1 - 3) aufgestellt 
l~rorden. 

1. ~~qb~!§qb~-g~~~g~e~~~-2~~-~~e~~~!q~~~ 

Als Kartengrundlage für den gegenwärtigen recht­
lichen und topographischen Nachweis der Grundstücke 
dienten Abzeichnungen_der Katasterkarte. 

8. ~~~~!~!~~~-~~~~g~~~~~ 

Die Eigentümer d.er im räumlichen Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes liegenden Grundstücke wurden 
nach dem Liegenschaftskataster und d.em Grundbuch 
festgestellt. Sie sind namentlich im Grundstücksver­
zeichnis aufgefUhrt, das auch die Lage, Kataster­
und Grundbuchbezeichnungen, Flächengrffißen sm,rie die 
nach dem BBauG in Aussicht genommenen bodenordnenden 
und sonstigen Maßnahmen enthält. 

9 • ~~@~eb!E~~-~~~-Q~d~~~~Ld~§_Q~~l}CL ~~~L~2d~J;2§-

Die Bereitstellung des für eine Nutzung zu öffent­
lichen Zwecken festgesetzten, in Privathand befind­
lichen Geländes soll möglichst durch freihändigen 
Er1'rerb erfolgen. Anr'J.ernfalls kann eine Grundstücks­
umlegung gemäß rl.er §§ 4-5 ff., hilfsl~reise die Ent­
eignung gemäß der §§ 85 ff. des BBauG durchgefUhrt 
werden. 

Der Bebauungsplan sieht im ~,re sentlichen folgende 
bodenorrl.nende Maßnahmen vor: 
Umlegung gern. §§ 45 ff. BBauG für die Grundstücke 

Arnimstraße 35 - 41 b, GrUner Weg 2 - 12 c 
und Rabenstraße 48 - 52 und ein Grun'istück 
o. Nr., 

Enteignung gern. §§ 85 ff. BBauG für Straßenflächen, 
Sport- und Kinrl.erspielplatz. 

Im übrigen ergeben sich die einzelnen badenordnenden 
und sonstigen Maßnahmen aus dem Grundstücksverzeichnis. 

Sofern sich aufgrunr'! des rechtsverbindlichen Be­
bauungsp1anes Nutzungsbeschränkungen ergeben sollten, 
die sich als Enteignung im Sinne des _Artikels 14 des 
Grundgesetzes narstellen, T,rird auf Antrag eine Ent­
schädigung nach den Gruno. sätzerr des Bundesbauge--setzes 
ge'Arährt werden. 
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Grun1stüc.ke, riie infolge der Festsetzungen des Be­
bauungsplanes nicht mehr bebaut r.-..rerden können, ob­
wohl das früher tier Fall war, 1:.-..rerden auf Antrag der 
Eigentümer durch die H~ansestadt Lübeck nach den 
Grundsätzen des Bundesbaugesetz~s übernommen werden. 

lo. Aufstellung der überschläglich ermittelten beitrags­

f~~!~~~-~~~~~~!~~~~~~~2§!~~-------------------------
Straßen 

Grunderwerb 

Ausbau 

Q:~iJB~Db~g~I] 
Grunnerwerb 

Ausbau 

Gesamt 

DM 
DM 

DM 
DM 
DM 

3~l.ooo,--

5o?.6oo,--

89.375,-­
?4.8oo,--

937.775,--
=============== 

Gemäß § 129 (1) BBauG sind 1o v.H. des 
beitragsfähigen Erschließungsauf,,rande s 
von der Hansestadt Lübeck zu tragen 

DM 93.777,--
=============== 

11. Aufstellung der von den Anliegern voll zu er­
stattenden überschläglich ermittelten Kosten für 
die Erschließungsanlagen für Ableitung von Abwasser 
~~g_y~~~2~~~B~-~~!-~1~~!~!~!!~!~-Q~~-~I]g_~~§§~~----

Abwasserleitungen 

Elektrizität, Gas, Wasser 

Gesamt 

Grunnerwerb 
Ausbau 

DM 
DM 

DM 

339.3oo,--
136.8oo,--

476.1oo,--
- =============== 

DM 
DM 

371.25o,--
198.ooo,--

13. Zusammenstellung der der Gemeinde verbleibenden 
Kosten 

1o) Anteil an beitragsfähigen Er­
schließungskosten 

12) Kosten kommunaler Folge­
maßnahmen 

Gesamt 

Lübeck, den 24. Ma~ 1968 

DM 

DM 

DM 

93.777,--

569.?5o,--
663.o27,--. 




